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Was einVater uns gewesen, Buchs, im Mai
steht im Grabstein nicht zu lesen,
eingegossen wie ein Erz
steht es in der Kinder Herz.

Danke
Wir sind sehr berührt von der grossenAnteilnahme und den vielenZeichen derVerbundenheit,
die wir beimAbschied von unserem geliebtenVater

Jakob Elmer-Münger
11. Oktober 1923 – 30.April 2011

erfahren durften.

Wir danken herzlich für dieTeilnahme am Gottesdienst für unserenVater.

Auch danken wir von ganzem Herzen allen Mitarbeitern des HausesWieden für die
liebevolle und fürsorgliche Betreuung und Pflege.

Ein aufrichtiger Dank geht an Herr PfarrerWildi für seine einfühlsamenAbschiedsworte.

Ebenso danken wir den beiden Sängerinnen Irène Rempfler und Maria Haltmann für die
wunderschöne, musikalische Umrahmung derTrauerfeier.

Wir danken für die vielen mitfühlenden Briefe und Karten, für die Blumen, für jede
Umarmung, für das Dasein, für dasTrösten und für die Spenden.

Herzlichen Dank allenVerwandten, Freunden und Bekannten, welche unseren liebenVater
ein Stück auf seinem Lebensweg begleitet haben.

DieTrauerfamilien

Alles hat seine bestimmte Stunde,
jedes Ding unter dem Himmel hat seine Zeit.
Geborenwerden hat seine Zeit,
und Sterben hat seine Zeit.

Todesanzeige

In Liebe undDankbarkeit nehmenwirAbschied von unserer liebenMutter, Schwiegermutter
und Grossmutter

Helen Monika Weber-Baumgartner
7. März 1917 – 5. Mai 2011

Nach einem langen, erfüllten und arbeitsreichen Leben durfte sie einschlafen.

In stiller Trauer:
Silvan und Collye Bänz-Casutt
mitThierry und Cyrille
Reto und Gabi Bänz-Hauser
mitAndrea und Stefan

DerAbdankungsgottesdienst findet am Donnerstag, 19. Mai, um 11 Uhr in der katholischen
Kirche in Netstal statt.

IhreAsche wird später an einem Ort, den sie mochte, der Erde übergeben.

Leidzirkulare werden keine versandt.

Anstelle von Blumen oder Spenden gedenke man des Alterswohnheims Bruggli, Netstal,
PC-Konto 87-4257-5.

Traueradresse: Reto Bänz-Hauser, Mattstrasse 78, 8754 Netstal

Sessionshöck CVP
Linth bei der Axpo
Uznach. – Für ihren Sessionshöck
gastierte die CVP Linth bei derAxpo
AG in Uznach. ImUnterwerk Grynau
erhielten die zahlreichenTeilnehmen-
den einen spannenden Einblick in die
Herausforderungen im Bereich der
Stromproduktion und -verteilung.
Dies bot die richtige Grundlage für ei-
ne engagierte Diskussion zur Zukunft
der Energieproduktion. ImAnschluss
stellten die Kantonsräte der CVP
Linth unter Beweis, dass sie in der
St. Galler Pfalz zu den prägendenAk-
teuren gehören.
Die tragischen Ereignisse in Japan

und die weltweite Diskussion um die
atomaren Risiken warfen ihre Schat-
ten auf das Rahmenprogramm des
Sessionshöcks. Als leitender Mitar-
beiter der Axpo AG konnte Paul
Schenk kompetentAntwort geben auf
die drängenden Fragen der interessier-
tenTeilnehmenden.Er zeigte sich pes-
simistisch, ob angesichts des steigen-
den Strombedarfs in naher Zukunft
auf Kernenergie verzichtet werden
kann. Im Bereich der erneuerbaren
Energien setzt dieAxpo vor allem auf
Biogas-Anlagen, denn das Potenzial
derWasserkraft sei weitgehend ausge-
schöpft, und die Schweiz eigne sich
nur bedingt für Wind- und Sonnen-
energie.
Kantonsrat Urs Roth ausAmden er-

läuterte die Gründe, die die CVP be-
wogen hatten, den Abbruch des Pro-
jekts Basisstufe zu beantragen. Trotz
jahrelanger Schulversuche vermochte
die Basisstufe die CVP nie zu über-
zeugen. Der pädagogische Mehrwert
fehlt, denn relevante Unterschiede zu
herkömmlich unterrichteten Kindern
sind nicht feststellbar – und dies, ob-
schon die Basisstufe erhebliche Mehr-
kosten verursacht. In Bezug auf die
Kleinstschulen ist die CVP zudem der
Ansicht, dass es abseits der Basisstufe
sehr erfolgreiche und weit weniger
kostenintensive Möglichkeiten alters-
durchmischten Unterrichtens gibt.
Ein Schulmodell zur reinen Struktur-
erhaltung einzuführen, würde sich
zudem in einer schlechten Bildungs-
qualität rächen.
Kaum im Parlament, bewies Kan-

tonsrätin Yvonne Suter aus Rappers-
wil-Jona, dass sie gewillt ist, in
St. Gallen ihre Spuren zu hinterlas-
sen.An der Spitze der neu gegründe-
ten IG Pro Bildungsstandort Linthge-
biet wehrte sie sich gegen das Ansin-
nen von Bildungs- und Baudeparte-
ment, die dringliche Sanierung des
BWZ Rapperswil als kantonsweit al-
lerletzte Priorität zu behandeln und
für die nächsten 15 Jahre in Contai-
nern unterrichten zu lassen. SVP und

FDP verhinderten die von der IG ge-
forderte unverzüglicheAufnahme der
Planung. Yvonne Suter zeigte aber
auf, dass sich der Druck trotzdem ge-
lohnt hat: Die Regierung hat zwi-
schenzeitlich formell entschieden, die
Priorisierung nochmals zu hinterfra-
gen und einVorziehen der Sanierung
im nächsten Jahr zu prüfen. Die CVP
Linth bleibt am Ball und setzt sich
weiter für eine starke Berufsbildung
im Kanton und in der Region ein.
Für viel mediales Interesse sorgte

die kantonale Sozialversicherungsan-
stalt.VermuteteVetternwirtschaft und
in der Öffentlichkeit ausgetragene
Streitigkeiten vonVerantwortungsträ-
gern drohten den Ruf der SVA nach-
haltig zu schädigen.Als Präsident der
Staatswirtschaftlichen Kommission
des Kantonsrates übernahm CVP-
Kantonsrat Peter Göldi aus Gommis-
wald die Leitung einer Kommission
zur Untersuchung der Vorwürfe. Ihr
umfassender Bericht schuf inzwi-
schen Klarheit und formulierte Emp-
fehlungen, damit die Führungsgre-
mien der SVA künftig wieder ein-
wandfrei funktionieren. Zusammen
mit den anderen bürgerlichen Fraktio-
nen unterstützte die CVP-Fraktion
das Anliegen, die Empfehlungen der
Kommission sofort umzusetzen und
die Leitung der Verwaltungskommis-
sion der SVA nicht mehr einem Mit-
glied der Regierung zu überlassen.
CVP-Kantonsrat Beat Jud aus

Schmerikon lenkte den Blick auf die
Integrationsbemühungen des Kan-
tons. Er stellte klar, dass Integration
aus Sicht der CVP eine Bringschuld
der ausländischen Bevölkerung ist.
Allerdings sei es der CVP wichtig
klarzustellen, dass die grösste Gruppe
von Ausländern überhaupt keine
Schwierigkeiten habe, sich den hiesi-
gen Sitten und Gebräuchen anzupas-
sen. Es sei unredlich, den Scheinwer-
fer stets nur auf die Problemfälle zu
richten. Ungenügend aus Sicht der
CVP ist, dass der Integrationsbericht
zurwichtigen Rolle der Schule bei der
Integration vonAusländern so gut wie
nichts sagt. (eing)

MARKTBERICHT

Wattwil. Auffuhr vom 16. Mai: 172
Kälber (Anzahl Tränker 38, Anzahl
Bankkälber 134), 12 Kühe und 3 Rin-
der und 1 Stier:Total 188 Stück. Prei-
se pro Kilogramm: Bankkälber H
13.50 Franken, T 12.70 Franken, A
11.50 Franken. Tränkkälber: AA
Mastkreuzungen Stiere 8.00 Franken,
Kuhkälber 6.00 Franken; A Stierkäl-
ber 3.50 Franken; B Kuhkälber 3.00
Franken. Der Handel verlief bei den
Bank- und bei denTränkkälbern flüs-
sig. (so)

Politische Gemeinden

Eschenbach
St.Gallenkappel
Goldingen

ABWASSERVERBAND
Eschenbach-St.Gallenkappel-Gebertingen-Goldingen
ARA Eschenbach

Tag des Abwassers
Samstag, 21. Mai 2011,
10 Uhr bis 15 Uhr

Besichtigung der modernisierten
ARA Eschenbach

Rundgang/ Infos /Festwirtschaft
alte Schmerikonerstrasse 4, 8733 Eschenbach

Der Entsorgungspark bleibt am 21. Mai geschlossen.

Weesen, 16. Mai 2011
Autisstrasse 16

Todesanzeige

Mit Trauer im Herzen nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, unseremVater,
Schwiegervater und geliebten Opa. Seine lange Leidenszeit hat nun ein Ende gefunden,
und er durfte in Frieden ruhig einschlafen.

Johann H. Gutknecht
17. Juni 1927 – 15. Mai 2011

Unsere lieben Gedanken begleiten Dich.

DeineTrauerfamilie

Die Abdankung findet am Freitag, den 20. Mai, um 14 Uhr in der Zwinglikirche Weesen
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Spenden sind für Lemuel Swiss, Chance für Haiti, 9400 Rorschach, PC-Konto 90-179725-3,
vorgesehen.

Aufgegeben:

Aufgefunden: Stefano!
Am 24. Januar 2000 in Pietra Ne-
amt/Rumänien, im Schnee vor
dem überfüllten Kinderspital, ein
männliches Baby, 2600 gr. schwer,
unterernährt und mit Maden in den
Ohren, Eltern unbekannt, notge-
tauft auf den Namen Stefano.

Aufgehoben: Stefano!
Gepflegt und betreut von WKMS
Humanitäre Hilfe Schweiz. Damit
Stefano auch weiterhin ein Zuhau-
se und zu Essen hat, braucht es Ih-
re Spende!

Wir wollen rumänischen Findelkin-
dern ein lebenswertes Dasein er-
möglichen!
Helfen Sie uns helfen! Spenden-
kontoWKMS PC 87-10109-0.

ALO-Job sucht und bietet stundenweiseArbeit
für Erwerbslose undAusgesteuerte Telefon 055 644 18 84


